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(2969) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 1633-H.M. Mit Bezugnahme auf die, unterm 25. Oktober d. J. 
durch die Wienerzeitung erfolgte Verlautbarung der mit der allerhö. Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Oktober d. J. genehmigten Vorſchrift über die Be⸗ 
ſtellung von Conſulareleven zu dem Zwecke der ſpeziellen praktiſchen Aus⸗ 
bildung jüngerer Staatsdiener für den Conſulardienſt wird, Behufs der 
vorzunehmenden Beſetzung ſolcher Conſular-Elevenſtellen hiermit zur Er⸗ 
öffnung eines Konkurstermins bis Ende Jänner 1850 geſchritten, binnen 
welchem diejenigen, welche eine derartige Stelle zu erlangen wünſchen 
und die dafür vorgezeichneten Erſorderniſſe nachzuweiſen vermögen, ih”: 
Bewerbungsgeſuche bei dem Handels miniſterium zu überreichen haben. 

Ueber die ſtaatsdienſtlichen Verhältniſſe, und ſpſtemiſtrten Bezüge 
der Conſular⸗Eleven, fo wie hinſichtlich der Erforderniſſe zur Erlangung 
einer ſolchen Stelle, werden folgende Beſtimmungen aus jener Vorſchrift 
hier wieder in Erinnerung gebracht: s 

Die Conſular⸗Eleven werden in den Status der Conceptsadjunkten 
bei dem Handelsminiſterium eingereiht, und genießen den Gehalt als Con⸗ 
ceptsadjunkten, ſo wie ihnen auch das Recht der Vorrückung in die hö⸗ 
here Gehaltsſtufe der Conceptsadjunkten nach dem Dienſtalter zukommt. 
Während der Zeit ihrer Zuweiſung bei einem Conſularamte empfangen 
ſie nebſt ihrem Gehalte eine Zulage von jährlichen 400 fl. Dieſelben ha⸗ 
ben nach Maßgabe ihrer Befähigung, dienſtlichen Leiſtungen und Dienſt⸗ 
zeit, ſo wie ihrer empfehlenden perſönlichen Eigenſchaften überhaupt die 
nachfte Anwartſchaft auf die zu beſetzenden beſoldeten Dienſtplätze minderer 
Kathegorie im Conſularfache, namentlich: auf Kanzler» und Dollmetſch⸗ 
Stellen, und ſodann in weiterer Ausſicht auf höhere Conſularanſtellungen, 
ſo wie außerdem auf fie auch bei Beſetzung von Dienſtplätzen im Han⸗ 
dels⸗Miniſterium, und bei der Zentral⸗Seebehörde in Trieſt die geeignete 
Rücksicht genommen werden wird. 

Die Bedingungen zur Erlangung einer Conſularelevenſtelle find außer 
dem unverehelichten Stande, welcher auch während des Beſitzes einer fol- 
chen Stelle nicht verändert werden darf: 

1) ein Lebensalter unter 30 Jahren, 

2) der Beſitz der juridiſch-politiſchen Studien, 

3) eine im Staatsdienſte im Conceptfache vollſtreckte wenigſtens ein⸗ 
jährige Dienftleiftung bei Behörden, wo die Gelegenheit gegeben ift, ſich 
von der Gliederung und dem Geſchäftskreiſe der Regierungsorgane und 
den Formen der Geſchäftsbehandlung genaue Vorkenntniſſe zu erwerben, 

4) empfehlende geiſtige Befähigung, und fleckenlofe Moralität, 

5) die vollitandige Kenntniß der deutſchen, italieniſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Sprache, 

6) die Ablegung einer ſchriftlichen Konkursprüfung, deren Ergebniß 
zur Begründung eines Anſpruches befriedigend befunden werden muß. 

Die Konkursprüfung wird beim Handelsminiſterium abgehalten, und 
erſtreckt fih auf die ſchriftliche Beantwortung dreier Aufgaben oder Fra⸗ 
gen und zwar einer aus dem europäiſchen Völkerrechte mit beſonderer 
Bedachtnahme auf die öſterreichiſchen Handels- und Schiffahrtsverträge, 
einer aus der National-⸗Ekonomie, oder aus dem öſterreichiſchen Zoll- und 
Handelsſyſteme, oder aus der öſterreichiſchen Handels- und Induſtrie⸗ 
Statiſtik; — endlich einer aus den öfter. Geſetzen und Vorſchriften über 
die Seeſchiffahrt. — Von den gegebenen drei Konkursaufgaben iſt eine 
in deutſcher, eine in italieniſcher, und eine in franzöſiſcher Sprache zu 
bearbeiten, 

Die zu Überreichenden Bewerbungsgeſuche müſſen, damit die Zulaſ⸗ 
fung zur Prüfung erfolgen könne, nebſt der darin abzugebenden Erklä⸗ 
rung, daß der Kandidat unvereheligten Standes ſei, in Beziehung auf das 
Erforderniß zu 1J. mit dem Geburtsſcheine, und zu 21. mit den Studien⸗ 
zeugniſſen über die mit entſprechendem Erfolge zurückgelegten juridiſch⸗poli⸗ 
tiſchen Studien verſehen fein; ebenfo muß der Erweis zu 3]. und AL 
durch Zeugniß oder Bericht des Amtsvorſtehers jener Behörde, bei der, 
oder unter deren Oberleitung der Bewerber gedient hat, oder noch dient, 
der Ablegung der Prüfung vorangehen. Behufs der eben gedachten ämt⸗ 
lichen Beſtättigung ſind die Bewerbungsgeſuche zur Abkürzung des Ge⸗ 
ſchäftsganges von den Candidaten ſogleich ihren Amtsvorſtänden zu über⸗ 
reichen, und ſie mit deren Einbegleitung möglichſt ſchnell an das Han⸗ 
delsminiſtertum gelangen zu machen. 

„In Betreff des Erſorderniſſes unter ŚJ. können Zeugniſſe, und die 
Bejtattigung des ebenerwähnten Amtsvorſtehers beigebracht werden, es 
wird aber ilo E durch den Konkurs erprobt. 

Nach Ablauf der Konkursfriſt werden die eingelangten Bewerbungs⸗ 
Geſuche ſammt den zugehörigen Belegen genau durchgeſehen, und jene Be⸗ 
werber, von welchen über wen der vorgezeichneten Erforderniſſe die 
Nachweiſung vorliegt. — zur Ablegung der ſchriftlichen Konkursprüfung 
mit den nöthigen näheren Beſtimmungen eingeladen, die andern aber ge⸗ 
hörig beſchieden werden. - | 

Zum Schluffe wird noch bemerkt, daß jene Bewerber einen beſon⸗ 
deren Anſpruch auf Berückſichtigung für fih haben, welche nebſt den all 
gemeinen Erforderniſſen, noch über eine mehrere, die Qualification für 
den Conſulardienſt erhöhende Ausbildung ſich auszuweiſen vermögen, als 
welche namentlich der Beſitz ausgedehnterer Kenntniſſe im Fache des 
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Handels, und der Induſtrie, bie geſetzliche Befähigung zur Ausübung des 
öſterreichiſchen Richteramtes in civil- und ſtrafgerichtlichen Angelegenheiten, 
die gut beſtandene politiſche Amtsprüfung, die Kenntniß von noch ane 
dern als den vorbenannten Sprachen, insbeſondere von Nazionalſprachen 
der, an die Türkei gränzenden Länder des Kaiſerreiches, oder der öſter⸗ 
reichiſchen Seeküſtengebiete, oder von orientaliſchen Sprachen mit Einſchluß 
der griechiſchen angeſehen werden, weßhalb diejenigen Kandidaten, welche 
eine ſolche mehrere Qualifikazion für fih geltend machen können, die dief- 
älligen Belege gleichfalls ihren Bewerbungsgeſuchen beizufügen haben. 
Wien am 9. Dezember 1849. 


(2936) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 70192. Zur Beſetzung der neu ſyſtemiſirten Stadthebammenſtelle 
in Halicz, welche mit der, aus der dortigen Stadtkaſſe zu beziehenden 
Beſtallung jährlicher Fünfzig Gulden Eonv. Münze verbunden iſt, wird 
der Konkurs bis Ende Februar 1850 ausgeſchrieben. 

Hebammen, welche dieſe Anſtellung zu erhalten wünſchen, haben ihre 
Geſuche unter Beibringung einer beglaubigten Abſchrift ihres Diploms 
und der legalen Nachweiſung ihres Alters, ihrer Moralität, der Kennt 
niß der Landesſprache, der bisher geleiſteten Dienſte und erworbenen 
Verdienſte während der Konkursfriſt im gehörigen Wege bei dem Hali- 
czer Magiſtrate einzubringen. 

Von dem k. k. gal. Landes gubernium. 

Lemberg am 14. Dezember 1849. 


(2994) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 10496. Bei der Oberpoſtverwaltung in Prag ift die zweite kon⸗ 
trollirende Offizalſtelle mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. C. M., und 
im Falle einer graduellen Vorrückung die letzte kontrollirende Offizialſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 800 fl., beide gegen Erlag der Kauzion im 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien , der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis 10ten Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Verwaltung in 
Prag einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchen Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

K. K. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 25. Dezember 1849, 


(2995) Kue m 4 UPŁĄŚ O (3) 

Nro. 10163. Bei der k. k. Provinzial⸗Poſt⸗Direkzion in Mai- 
land iſt die Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 1200 ft. C. M. 
und dem Genuße der Natural-Wohnung gegen Erlag der Kauzion im 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
loeiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
italieniſchen Sprache und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis 31. Dezember 1849 bei der k. k. Oberpoſt⸗ 
Direkzion in Verona einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit 
welchem Beamten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in 
welchem Grade verwandt oder verſchwagert find. 

Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg den 15. Dezember 1849. 


(6) Konkurs⸗ Verlautbarung. (3) 

Nro. 5594. Bei der k k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗ 
Adminiſtration zu Wieliczka iſt die Stelle des k. k. Salinen⸗Baurech⸗ 
nungsführers, mit welcher die XI. Diäten⸗Claſſe, ein jährlicher Gehalt 
von 400 fl. (Vierhundert Gulden) C. M. und der Genuß von 15 Pfd. 
Deputatſalz pr. Familienkopf jährlich, neben der Verpflichtung zum Erlage 
einer, vor dem Dienſteintritte mit dem jährlichen Gehaltsbetrage vorſchrifts⸗ 
mäßig ſicherzuſtellenden Caution verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften für dieſen Dienſtpoſten ſind: theo⸗ 
retiſche und praktiſche Kenntniße im Civil-Straſſen- und Waſſerbau⸗Rechnungs⸗ 
Kanzleimanipulations⸗ und Zeichnungsfache, dann Kenntniß der deutſchen 
und einer flavijchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, bezüglich der Fähigkeiten, 
der Moralität, des Lebensalters, des Geſundheitszuſtandes und der früheren 
Dienfkleiſtung mit legalen Zeugniſſen gehörig inſtruirten und eigenhändig 
geſchriebenen Geſuche, entweder im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, 
oder unmittelbar bei dieſer k. k. Adminiſtration bis zum 20. Jänner 1850 
einzureichen — und ſich nebſt der Angabe, daß ſie im Stande ſind, die 
Dienſt⸗Caution pr. 400 fi. C. M. in der vorgeſchriebenen Art zu leiſten, 
über den allfälligen Beſtand einer Verwandtſchaft oder Verſchwägerung 
mit Beamten dieſer Adminiſtration auszuweiſen. 

Wieliezka, den 14. Dezember 1849. 
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(2989) dp Gr ef EZ (2) 

Nro. 27098. Bei der k. k. galizifchen vereinten Kameral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung tt die Finanzwache⸗Oberinſpektors-Stelle mit dem Gehalte 
jährlicher Eilf Hundert Gulden Conv. Münze erledigt. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen 
Nachweiſungen verſehenen Geſuche im vorgeſchriebenen Wege bis 31ten 
Jänner 1850 bei der k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung einzubringen, 
darin insbeſondere ihre Befähigung mit Rückſicht auf die einem Finanz⸗ 
wach⸗Oberinſpektor nach den Beſtimmungen der Finazwach-Verfaſſung 
und Dienſtvorſchrift zukommenden Obliegenheiten darzuthun, auch über die 
Sprachkenntniſſe ſich auszuweiſen und anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit einem Beamten der galiziſchen Kameral-Landes-Behörde 
oder der ihr unterſtehenden Bezirks-Verwaltungen verwandt oder verſchwä⸗ 
ert ſind. 
f m der k. k. galiziſchen vereinten Kameral = Gefallen» Verwaltung. 

Lemberg am 17. Dezember 1849. 


Konkurs- Verlautbarung. (2) 


(19) 

Nro, 1288. Zur Beſetzung der bei dem Gorlicer Magiſtrate erlez 
digten Polizeireviſorsſtelle verbunden mit dem jährlichen Gehalte von 200 fl. 
C. M. mird der Konkurs bis zum letzten Jänner 1850 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ſich bis dahin, in ihren Geſuchen 
mit legalen Zeugniſſen über ihr Alter, Stand, Religion, zurückgelegten 
Studien, dann über die bisherige Dienſtleiſtung, Verwendung, Moralität 
unmittelbar anher, oder falls ſie ſchon in Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde auszuweiſen und anzugeben, ob und in wieferne die⸗ 
ſelben mit den Beamten dieſes Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 

Magiſtrat Gorlice am 28. Dezember 1849. 


(4) Ankündigung. (3) 
Nro, 17643. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe zur Her⸗ 
ſtellung der Siferfanäle und der Steinlage im 3ten und Aten Viertel der 
15ten Meile im Zuge der erſten Wiener Hauptſtraſſe im Grunde h. Gub. 
Verord. vom 27ten September 1849 3, 53828 eine neuerliche Lizitaxiond- 
oder Ackordverhandlung am 17ten Jänner 1850 in der Bochniaer Kreis⸗ 
amts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt: 2162 fl. 35 112 kr. C. M. und das 
Vadium: 217 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Eizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions-Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 

izitazions- Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 

zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unters 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verfiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li- 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mind» 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitagiond = Bedingniffe werden am gedachten Qizi- 
tazio stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Bochnia am 18. Dezember 1849. 


(11) Kundmachung. (1) 


Nro. 20537 - 1949, Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
gerichtl. Abtheilung wird hiemit kund gemacht, daß auf Anſuchen des Hr. 
Silweſter Iwanowicz das unter Nro. 469 Ak gelegene, den Eheleuten 
Joſeph Saul zw. Namen und Udel Nathansohn eigenthümlich gehörige 
Haus zur Befriedigung der durch Hr. Silveſter Iwanowicz erſiegten Sum - 
me 760 fl. 3 kr. C. M. ſammt 51100 vom 15. Mat 1847 zu rechnen 
den Intereſſen und Gerichts- und Executionskoſten 7 fl. 40 kr., 13 fl. 


54 w., 23 fl. 39 kr. C. M. in è Terminen, nemlich am 4, Februar 
1850, 11. März und 15. April 1850 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
an den Meiſtbiethenden im öffentlichen Lizitationswege unter folgenden 
Bedingungen wird veräußert werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität Nr. 469 3ʃ4 im Betrage von 3954 fl. 39 kr. C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige tł verpflichtet, mit dem 51100 Vad ium von 
dem Ausrufspreiſe pr. 3954 fl. 39 kr. M. C. verſehen zu ſein, und ſol⸗ 
ches vor Eröffnung der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen, widrigenfalls 
fie zu der Mitlizitirung nicht zugelaſſen werden. 

3) Im Falle wenn dieſe Realität im 1. oder 2. Termine nicht 
um den höheren oder um den Schätzungswerth verkauft werden ſollte, fo 
wird fie im 3ten Termine auch unter dem Schätzungswethe, jedoch um 
einen ſolchen Preis, daß die darauf intabulirten Gläubiger befriedigt 
werden könnten, veräußert werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten die auf dieſer Realität intabulirten 
Schulden nach Maß des gegebenen Kaufſchillings über ſich zu nehmen, 
dann wenn die hypothezirten Gläubiger die Zahlung ohne vorhergegangene 
vielleicht verabredete Aufkündigung in Empfang zu nehmen ſich weigerten. 

5) Der Käufer iſt nach erhaltener Verſtändigung von der vollzoge— 
nen Licitation verpflichtet den Kaufſchilling nach Abſchlag des 51100 Baz 
diums binnen 14 Tagen an das gerichtliche Depoſitenamt um ſo gewiſſer 
zu erlegen, als widrigenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Ver⸗ 
äußerung dieſer Realität in einem einzigen Termine wird angekündigt werden. 

6) Wird die vorſtehende Bedingung von Seite des Käufers erfüllt, 
ſo wird demſelben das Eigenthums-Dekret zu dieſer Realität ausgeſtellt, 
die intabulirten Schulden aber von derſelben von Amtswegen gelöſcht, 
und auf den im Depoſitenamte erliegenden Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Den Kaufluftigen iſt es geſtattet, den gerichtlichen Schätzungsakt 
in der Urſchrift in der Regiſtratur des k. Zivil-Magiſtrats die Rechte, 
Schulden und Laſten dieſer Realität 469 304 aber in der Stadttafel ein- 
zuſehen. Von den öffentlichen Steuern können ſie ſich in der Stadtkaſſe die 
nöthige Erkundigung verſchaffen. 

Lemberg am 22. November 1849. 


Obwieszezenie. 


Nr. 20537 - 1849. Król. Magistrat Lwowski wydziału sądowego 
niniejszem do wiadomości publicznej podaje, iż na Żądanie p. Sylwe- 
stra Iwanowicza realność pod J. 469 3ļ% położona do małżonków Jó- 
zefa Saul dwojga imion i Udel Nathansohn należąca na zaspokojenie 
wywalezonej sumy 760 złr. 3 kr. m. k. z odsetkami po 54100 od 
15. maja 1847 płynącemi i kosztami sadowemi i eksekucyjnemi 7 lr. 
40 kr., 18 zir. 54 kr., tudzież terazniejszemi 23 złr. 39 kr. m. k. 
w trzech terminach, to jest dnia 4, lutego, 11. marca i 15, kwie- 
tnia 1850, zawsze o 3. godzinie popołudniu w gmachu magistratual- 
nym przez publiczną licytacye pod nastepujacemi warunkami sprze- 
daną będzie : 

1) Za cenę wywołania bierze się wartość domu pod l, 469 8/4 
położonego ocenieniem sądowem w kwocie 3954 zlr. 39 kr. mon, konw, 
wytknięta. 

2) Kupujacy od tej kwoty 3954 złr. 39 kr, m. k, zakładem 
(vadium) po 51100 opatrzeni być i takowy przed rozpoczęciem licy- 
tacyi przy komisyi licytacyjnej złożyć mają — gdyż inaczej do licy- 
tacyi przypuszczeni nie będą. 

3) Jeżeliby realność ta w pierwszym lub drugim terminie wy- 
zej lub podług oszacowania sądowego sprzedaną nie była, w takim 
razie ta w trzecim terminie nawet niżej szacunku sądowego , jednak 
w takiej cenie, aby wierzyciele takową realność swemi pretensyami 
obeiazajacy zaspokojeni byli, sprzedaną będzie. 

4) Kupiciel obowiązany jest długi intabulowane w miarę ofia- 
rowanej przez sie ceny kupna na siebie przyjąć, jezeliby zapłatę ta- 
kowych wierzyciele hypotekowani przed wypowiedzeniem ich może 
umówionem, przyjąć nie chcieli. 

5) Kupiciel po odebranej uchwale czyn uskutecznionej licytacyi 
do wiadomości sądowej biorący, cenę kupna ofiarowana z wolnem 
potraceniem zakładu przy licytacyi złożonego do depozytu sądowego 
magistratu w 14, dniach tem pewniej złożyć ma, ile ze w razie prze- 
ciwnym na koszt jego i niebezpieczeństwo nowa licytacya tegoż do- 
mu w jednym tyłko terminie rozpisaną będzie. 

6) Jeżeli poprzedni warunek z strony kupiciela dopełniony bę- 
dzie, temuż dekret własności do rzeczonego domu wydany, długi zaś 
tabularne z urzędu tegoż wykreślone i na cenę kupna do depozytu 
sądowego złożoną — przeniesione zostaną. 

7. Kupującym wolno jest czyn ocenienia sądowego w pierwo- 
pisie w Registraturze sądowej magistratu, prawa zaś, długi i ciężary 
realności 1. 469 AIS w tabuli miejskiej lwowskiej przejrzeć — a o 
podatkach publicznych takowej w kasie miejskiej lwowskiej się do- 
wiedzieć. 

Lwów, dnia 22. listopada 1849. 

(17) dae (2) 

Stro. 200%. Vom Magiſtrate der Stadt Grodek wird zur allge⸗ 
meinen öffentlichen Kenntniß gebracht: es fey über Einſchreiten des Hrn. 
Johann Steblecki de praes. 26, Augzſt 1849 N. E. 2004 jud, in die 
exekutive lizitatoriſche Veräußerung der den Eheleuten Hrn. Jacob und Fr. 
Maria Bortiatyńskie angehörigen, in Grodek unter der Conſk. 3. 10022 
und 68/20 gelegenen Realitäten wegen von den obgedachten Eheleuten an 


Hrn. Johann Sieblecki aus dem gerichtlichen Vergleiche de int. 20, März 
1847 NE. 610 ſchuldigen 710 fl. C. M. nebſt bereits mit 1 fl. 4 kr. 
C. M. dann 1 fl. 23 kr. C. M. zugeſprochenen, und dermal im Betrage 
von 4 fl. 57 kr. C. M. zuerkaunten Exekuzionskoſten gewilliget und hiezu 
der ite Termin auf den 22ten Jänner, der 2te auf den 22ten Februar, 
der Ste auf den 22ten März, und der Ate auf den 22ten April 1850, 
jedesmal um 10 Ur Vormittags feſtgeſetzt worden, an welchen dieſe 
Realitäten unter nachſtehenden Bedingniſſen werden feilgeboten werden: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Realität 
N. C. 22410 pr. 2479 fl. 30 kr. C. M. und der Realität NC. 63/20 
pr. 498 fl. 30 kr. C. M. angenommen. r - 

2tens. Jede Realität wird beſonders und für ſich allein feilge⸗ 
boten. 

ztens. Jeder Lizitazionsluſtige hat das 10petige Darangeld pr. 
248 fl. und 50 fl. C. M. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu er- 
legen. 

. Atens. Sollte bei den drei eren Lizitazionsterminen der Schätzungs⸗ 
preis nicht erzielt werden können, ſo werden die feilzubiethenden Reali⸗ 
täten am vierten Termine nach Maßgabe des h. Hofdekrets vom Asten 
Juny 1824 Z. 2017 auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. 


Steng. Das Darangeld wird dem Erſteher in den Kaufpreis einge- 


rechnet, den übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden. sł 

stens. Der Kaufpreis wird binnen 14 Tagen nach Beftättigung des 
Lizitazionsaktes bezahlt, anſonſt 3 By 

7tens. das betreffende Kaufobjekt in einer abermahligen Lizitazion 
auf Koſten und Gefahr des kontraktbrüchigen Erſtehers um was immer für 
einen Preis verkauft werden wird. 

Steng. Iſraeliten find zur Lizitazion zugelaffen. Jh 

gtens Der Meiſtbiethende ift gehalten, die auf der Realität NC. 
22110 außer der exequirten annoch baftenden Schuld, in ſoweit ſich der 
zu bietende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn der Gläubiger ſein 
Geld vor der vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollte. 

Die Schätzungsurkunden und Grundbuchsextrakte können während 
der Amtsſtunden hiergerichts eingeſehen werden. 

Grodek am 15. Dezember 1849. 


(2978) Kundmachung. (2) 

Stro. 941, Von Seiten des Rohatyner Stadtkämmerei⸗Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde zur Befriedigung der 
vom Exekuzionsführer Herrn Peter Grafen Krasiüski wider die Erben des 
Markus Frisch erjiegten Forderung von 180 Duf. ſammt den 51100 
Zinſen vom 20. März 1839 bis zum Kapitalserlagstage gerechnet, wie 
auch der im Betrage von 14 fl. 47 kr. C. M. zuerkannten Exekuzions⸗ 
Koſten mit dem Beſchluſſe des Brzeżaner Magiſtrates ddto. 1. Dezember 
1849 Zahl, 1601 bewilligten exekutiven Feilbiethung der in Rohatyn 
unter Kons. Nr. 79 liegenden Realität in drei Terminen, d. i.: am 31. 
Jänner, 18. Februar und 10. März 1850 jedesmal um 2 Uhr Nade 
mittags im Amtsgebäude der Rohatyner Stadtkämmerei unter nachſtehen⸗ 
den Lizitazions-Bedingungen abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 3798 fl. 40 kr. 
C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent des Schätzungswer⸗ 
thes als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu er⸗ 
legen, welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte einge- 
rechnet, den Uebrigen aber nach der Ltzitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether ift verpflichtet die eine Hälfte des Kaufſchillings 
binnen 30 Tagen, hingegen die andere Hälfte binnen 3 Monaten nach 
Stellung des, die Lizitazion beſtättigenden gerichtlichen Beſcheides ge- 
richtlich zu erlegen. Sollte ſich aber einer oder der andere Gläubiger 
weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗ 
termine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß 
des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, die Forderung pr. 180 Dut. 
wird demſelben nicht b laſſen. 

4. Sollte das Haus in keinem der drei Feilbiethungsterminen um 
den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde 
§. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. September 
1824 B. 46612 zur Einvernehmung der Gläubiger, ob und welche er- 
leichternde Bedingungen dieſelben dem Käufer gewähren wollen, auf den 
22. März 1850 um 3 Uhr Nachmittags anberaumt, und dieſes Haus im 4. 
d geren: auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 

erden. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder fih aus- 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm be- 
ër. „wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die darauf 
folte er hingegen tabulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen werden; 

L Ge 
ge SEN gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
Se ad. e M nachkommen, fo wird das Haus auf feine Ge- 

tr und 5 imi ER ; p ver, 
CE Dia" Béier Lizitazionstermine um was immer für 

7. Rückſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Abgaben und ſon⸗ 
ſtigen Laſten, werden die Kaufluſtigen an die Rohatvaer S 
das Rohatyner Grundbuchsamt gewieſen. WT er EEN 

Wovon der Herr Peter Graf Krasiński, dann Scheindel Frisch 
geb. Stern in Brzeżan, David Stern, Taube St 
Herz Stern, Jachet Chamay des geb. Stern, Isaak Liberall in Rohatyn, 
Moses Chamaydes in Bursziyn, bie galiziſche k. k. Kammerprokuratur 
Nahmens der lat. Kirche in Rohatyn, und Namens des h. Militärärars, 
endlich die fate: zugewachſenen alle jene Gläubiger, denen dieſer Beſcheid 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden kann, durch den 
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ern durch ihren Vater 


in der Perſon des Herrn Daniel Jednaki hiemit aufgeftellten Kurator ver- 
ſtändiget, nicht minder auch der Brzezaner Magiſtrat in die Kenntniß 
geſetzt wird. 3 

Vom Gerichte der Stadtkaͤmmerei. 

Rohatyn, am 15. Dezember 1849. 

(13) GE GE ky (2) 

Nro. 2036711847. Vom k. f. Bukowinaer Stadt- und Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Anlangen des Herrn Haupt⸗ 
manns Ludwig Medl als ausgewieſenen Bevollmächtigten ſeiner Gattin 
Theresia Medl bei fruchtlos verſtrichenen 2. Lizitazionsterminen und eben 
fo fruchtlos verſtrichener zum Vorſchlage erleichternder Lizitazionsbedingniſſe 
anberaumten Tagfahrt zur Abhaltung der zur Hereinbringung der Sum- 
me von 6000 fl. C. M. ſammt Nebengebühren zu Gunſten der Fr. 
Theresia Medl bewilligten exekutiven Feilbiethung der, der Anna Ott, 
dem Johann, Lorenz, Karl, Adolf, Franz, Eduard und Guſtav Maszka, 
dann dem Andreas Sanocki gehörigen hierortigen Reatität sub Nro. 
top. 143 der 3. Lizitazionstermin auf den 31 Jänner 1850 Vormittags 
nm 10 Uhr mit dem Beiſatze lizitirt, daß dieſe Lizitazion am eben bes 
ſtimmten Termine hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: - 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Realität mit 19878 fl. 23 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden ein Wadium von 51100 des 
Ausrufspreiſes zu Handen der Lizitazionskommiſſton im Baaren zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber nach beendeter Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den Meiſtboth nach dem In⸗ 
halte der zu erlaſſenden Zahlungstabelle zu berichtigen, widrigens die Re⸗ 
alität auf ſeine Gefahr und Koſten um was immer für einen Preis in 
einem einzigen Termine veräußert werden wird. 

4. Sollte dieſe Realität am obigen Termine weder über noch um 
den Schäbungspreid an Mann gebracht werden können, alsdann wird 
ſolche an dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe um welchen 
Preis immer hintangegeben werden. 

5. Sollte der Meiſtbiethende bereit ſein, die Hälfte des Meiſtbothes 
mit Einrechnung des Vadiums ad Depositum dieſes Gerichtes zu erlegen, 
fo wird ihm auf fein Verlangen die Realität auch vor der Eigenthums⸗ 
einantwortung derſelben in den Beſitz und Genuß, jedoch nur gegen dem 
übergeben werden, daß er von der anderen Hälfte des Meiſtbothes vom Tage 
der Beſitzuͤbergabe der Realität bis zum Erlage der zweiten Meiſtboths— 
Hälfte 51100 Zinſen ad Depositum dieſes Gerichtes einzahle. 

Nach Erlag des ganzen Kaufpreiſes wird dem Erſteher das Eigen— 
thumsdekret über diefe Realität ausgefertigt, und ſämmtliche Laſten derfel- 
ben auf ſein Begehren extabulirt, und ſolche auf den Kaufpreis übertra— 
gen werden. 

6. Sollte jedoch ein oder der andere Gläubiger ſein Geld vor der 
allenfalls vorgeſebenen Aufkündigung nicht annehmen wollen, ſo hat der 
Erſteher die betreffende Forderung, wenn ſie in den Kaufpreis einfällt, 
zu übernehmen, und nur den allfälligen Reſt des Kaufpreiſes zu berichtigen. 

7. Die Kaufluſtigen werden rückſichtlich der Beſchaſſenheit der Realität 
an den Schätzungsakt und eigenen Augenſchein und hinſichtlich der Steuer 
und Abgaben an die ſtädtiſche Kaſſa gewieſen. 

Aus dem Nathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 29. März 1849. 


Uwiado mienie. 


Nro. 20367. C. K. Sąd miejski i Szlachecki Bukowiński do 
powszechnej podaje wiadomości, iz w skutek prośby P Kapitana Lu- 
dwika Medl jako udowodnionego pełnomocnika żony swojej Teresy 
Medl — gdy wyznaczone dwa termina bezskutecznie upłynęły, i żadne 
lieytacye ułatwiające warunki na byłym terminie podane nie zostały, 
na zaspokojenie przez P. 'Terese Medl wygranej 6000 zr. m. k, z 
przynależytościami, trzeci licytacyjny termin do egzekucyjnej publi- 
cznej sprzedaży tutejszej pod Liczbą top, 143. leżącej P. P. Annie 
Ott, Janowi, Karolowi, Adolfowi, Frańciszkowi, Edwardowi i Gusta- 
wowi Maszka, tudzież Jędrzejowi Sanockiemu właściwie należącej re- 
alności dozwolonym i do przedsięwzięcia tej lieytacyi w Sadzie tu- 
tejszym dzień 31. Stycznia roku 1850, o godzinie 10. z rana pod 
następującemi warunkami ustanowiony jest: 

1. Za cenę wywołania sprzedać się mającej realności, stanowi 
się wartość przez sądowe ocenienie wsumie 19878 zr. 23 kr. m,k. 
wymierzona, 

2. Chęć kupienia mający obowiązany jest 5100 ceny wywoła- 
nej jako zakład do rak komisyi licytacyjnej w gotowiznie złożyć 
któren to zadatek najwięcej ofiarującemu do ceny kupna i sprzedaży 
wrachowany, innym zaś po skończonej licytacyi zwróconym zostanie, 

8. Kupiciel obowiązany jest cenę kupna podług osnowy tabelli 
płatniczej wydać się mającej do sądowego depozytu złożyć, w prze- 
ciwnym razie ta realność na koszt i szkodę jego w jednym tylko ter- 
minie, za jakabadz cenę sprzedana będzie. 

4. Gdyby ta realność na wyż wspomnionym terminie wyżej, 
lub za sumę szacunkową sprzedaną nie została, wtedy ta realność na 
tym terminie nawet poniżej szacunku za jakabądź cenę sprzedaną 
zostanie. 

5. Gdyby kupiciel połowę ceny kupna wrachowawszy do niej 
zakład de depozyta sądn tutejszego w gotowiznie złożyć chciał, na- 
tenczas na prośbę jego ta realność w fizyczne posiadanie mu pod 
tym warnnkiem oddana będzie, jeżeli od drugiej połowy ceny knpna; 
od dnia w posiadanie mu oddanej realności, aż do składn drugiel pe 
łowy ceny kupna, odsetki 5 od 100 do depozytn Sądu tutejszego 
złoży, 


1* 


Po nastąpionem złożeniu ceny kupna, otrzyma kupiciel dekret 
własności, ciężary i dłagi zaś na jego podanie wymazane i takowe na 
cenę kupna przeniesione zostaną, 

6. Jeżeliby który z wierzycieli należytość swoją przed zastrze- 
żonem sobie wypowiedzeniem przyjąć się wzbraniał, tedy ma kupu- 
jacy przypadająca należytość , gdy takowa w cenę kupna wpada — 
przyjąć, i tylko resztę ceny kupna spłacić. 

7. Zresztą kupiciele wzgledem przegladnienia aktu detaxacyi do 
tutejszej registratury — a względem podatków i innych danin na tej 
realności ciążących da kasy miejskiej tutejszej odsćłają się. 

Z rady e. k. sądu miejskiego szlacheckiego Bukowińskiego. 

Czerniowce daia 29, marca 1849, 


(2988) Vorladung. (3) 

Nro. 12082. Nachdem am Sten May 1849 auf der Britjchia des 
Vekturanten Hrycko Zacharkow Laſtik, Halbthibet, Mouselin de laine, 
Kamlot, Perkal, baumwollene Bandeln, Nähnadeln, Stricknadeln, Schee⸗ 
ren, Toul, ſeidene Tücheln, Toulſtrelfen, Toulkräpen, baumwollene Fran⸗ 
zen, Schminke, im Schleichhandel betreten worden, ſo wird Jedermann, 
der einen Anſpruch auf dieſe Waaren, dann Wagen und Pferde geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen vierzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
kanzlei dieſer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung zu erſcheinen, mi- 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 15. Dezember 1849. 


(2985) Obwieszczenie. (3) 

Nro, 15758, Ces. król. Sad Szlachecki Tarnowski, niniejszem 
wiadomo czyni, iż P. Amalyi z Seków Nowosielskiej z miejsca zamie- 
szkania niewiadomej, w celu likwidowania swych praw pozew na wsi 
Bartkowce obwodu Sanockiego w pozycyach tabularnych n. on. 22. 
i 28, zabespieczonych, podług rozpoznania sądowego dnia 28. Listo- 
pada 1849 do L. 14334 zapadłego, w terminie na dzień 30. Stycznia 
1850 ostatecznie przeznaczonym, nastąpić mającego, P. Adwokat Wit- 
ski, z zastepstwem P. Adwokata Bandrowskiego za kuratora dnia dzi- 
siejszego nadany został, z tem zastrzeżeniem, aby w imieniu owej 
kurandy obowiązkowi poleconemu zadosyć uczynił. 

Wzywa się niniejszem przeto P. Amalia z Seków Nowosielska, 
aby w owym terminie tutaj w Sądzie stanęła, lub do kuratora sobie 
ustanowionego w czasie zgłosiła się, i dostateczną informacye i do- 
wody temuż wtym celu dostarczyła, albo innego pełnomocnika so- 
bie obrała i tegoż Sądowi wskazała, albowiem w razie przeciwnym 
sama sobie winę zapóźnienia przypisze. 

Z Rady Ces. Król, Sądu Szlacheckiego. 

Tarnów, dnia 11, grudnia 1849. 


(2973) Uwiadomienie. (3) 
Nro. 34845. Przea C. K. Sad Szlachecki Lwowski z miejsca 
pobytu nieznajomą Karolinę Sikorska o pozwie przez Sylwestra Ka- 
rassowskiego przeciw niej i innym o wykreślenie ze stanu biernego 
Tetewczyc praw Dom. 92. pag. 299. n. 5. on. i pag. 300 n. 6. on. 
przez edykta się zawiadamia ztóm, że tejze do bronienia jej praw 
kurator w osobie Adwokata Smolki z zastępstwem Adwokata Ba- 
czyńskiego dodanym i do rozprawy nowy termin na dzień 18. Lute- 
go 1850 o godzinie 10, rano wyznaczonym zostaje. 
Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 26. Listopada 1849. 


(2984) idei 11 e M dne (3) 

Nro. 22422/1849, A Regiae urbis Metropolitanae Leopoliensis 
Magistratu praesenti Edicto Jacobo Schrenzel, Leib Schrenzel et 
massae defuncti Mendel Schrenzel de vita et domicilio primis duobus 
ignotis notum redditur, quod contra ipsos massa Solskiana de praes, 
24. Aprilis 1842 ad Nrum 8432 actionem intuitu sólutionis Summae 
400 fl. C. M. c. s. c. in hoc Judicio exhibuerit, ideoque officium et 
opem judicis imploravit. 

Quum Judicio ignota sit corum commoratio, et ipsi forte extra 
C. R. provincias haereditarias versentur, visum est Curatorem eis 
dare, qui personas eorum gerat, eorum periculo et sumptn Advoca- 
tum Dominum Polański cum substitutione Domini Advocati Witwicki 
quocum actio in Judicium delata juxta normam Codicis judiciarii de- 
ducetur et definietur. Quapropter praesenti edicto iidem admonentur , 
ut justo tempore, id cst: die 31. Januarii 1850 hor. 10. mat. aut 
ipsi in Judicio se sistant — et destinato sibi patrono documenta et 
allegationes suas tradant, aut sibi ipsi patronum et advocatum alium 
eligant, et Judici nominent, eaque e lege faciant, faciendave curent, 
quae defensioni et causae suac profieua sibi esse videantur, ni faciant, 
et causam suam ipsi negligant, damnum inde forte enatum, sibi ipsi 
imputabunt. 

Leopoli die 15. Novembris 1849. 


(2951) Obwieszczenie (3) 

Nr. 12341. Ces. król. Sad szlachecki Tarnowski księdzu To- 
maszowi Zubrzyckiemu z miejsca pobytu niewiadomemu niniejszem 
wiadomo czjni, iż Julian Zubrzycki przeciw Józefowi Zubrzyckiemu 
i ks. Tomaszowi Zubrzyckiemu współzapozwanemu pod dniem 7go 
marca 1849 do l. 3227 pozew o przyznanie własności sumy 18995 
złr. mon. konw. i wykreślenia tejże z inwentarza masy po S. p. Jó- 
zefie Zubrzyckim wydał, i pomocy sądowej wezwał, na który pozew 
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dekretacyą z dnia 12. kwietnia 1849 1, 3227 termin do excepcyi na 
90 dni wyznaczony został. A że miejsce pobytu współzapozwanego 
tutejszemu sądowi nie jest wiadome, zatem do obrony jego nadaje 
się mu kuratora w osobie p. adwokata Radkiewicza z zastępstwem 
p. adwokata Hoborskiego, któremu rubrykę pozwu doręcza się, 

Wzywa się zatem, aby albo sam osobiście tu w sądzie stanął, lub 
dodanemu sobie kuratorowi potrzebne dowody obrony nadesłał , lub 
innego obrońcę sobie obrał i tutejszemu sądowi oznajmił, inaczej 
skutki opieszałości sobie samemu przypisać będzie musiał, 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Tarnow, dnia 24, października 1849, 


W awe 5 2 (2) 

Nr. 35403 i 35404. Ces król, Sad Szlachecki Lwowski nie- 
obecnych i co do miejsca pobytu niewiadomych Anne z hrab. Dzie- 
duszyckich hrab. Rostworoska i Dawida Schönfelda niniejszem uwia- 
damia, że pp. Eugeniusz i Tytus hrab. Dzieduszyccy przeciw nim i 
innym współzapozwanym 0 zmazanie ze stanu biernego dóbr Szczy- 
rzyce z przyległościami: Podgörzany, Smykań, Góra św. Jana, Po- 
brenczyn, Abrahamowice i Wilkowiska — tudzież z Semenowa z przy- 
ległościami i z Jabłonowa z przyległościami, sum 6000 złp. i 3000 
złp. z przynależytościami z pozycyami dotyczącemi i podzastawnemi 
pozew wnieśli, i pomocy sadowéj wezwali, w skutek czego dzień 
sądowy do ustnej rozprawy na 25go lutego 1850, o godzinie 10tej 
przed południem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych , nieobecnych i co do 
miejsca pobytu niewiadomych Anny z hrab. Dzieduszyckich hr. Ro- 
stworowskiej i Dawida Schönfelda niewiadome jest, przeto ces, król, 
Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 
Pana adwokata krajowego Czermaka , zastępcą zaś jego P. adwokata 
krajowego Starzewskiego, z którym wytoczona sprawa według usta- 
wy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońce so- 
bie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 


Lwów, dnia 12. Grudnia 1849. 


(10) 


(8) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 15690. Ces, kr. Sad szlachecki Tarnowski pp. Karolowi i 
Ksaweremu Trzecieskim, Karolowi Bethe czyli Bethe i Tekli z Gawroń- 
skich Kozłowskiej z życia i pobytuniewiadomym, a gdyby nie żyli, ich spad- 
kobiercom zimieniaipobytu niewiadomym wiadomo czyni, iż p. Anastazya 
z Kozłowskich Chrzanowska przeciw onym czyli ich masom spadkowym 
i spadkobiercom z imienia, nazwiska i pobytu niewiadomym wzgle- 
dem orzeczenia, że powódka jest terazniejsza właścicielką całych dóbr 
Gawrzyłowy górnej i części Gawrzyłowy dolnej, i za właścicielkę 
tychże dóbr odnośnie do uskutecznionej wedle ksiąg własn, 249 str, 
300 n. 13 haer. prenotacyj w stanie czynnym onychze zaintabulowana 
być powinna — pozew do ustnej rozprawy pod dniem 9. grudnia 
1849 do l. 15690 wydała, a że miejsce ich pobytu sadowi nie jest 
wiadome, więc do ich obrony na ich koszt i niebezpieczeństwo kurator 
w osobie pana adwokata Bandrowskiego z zastępstwem p. adwokata 
Witskiego wyzuacza się, i celem ustnego przetoczenia tej sprawy 
dzień 21. marca 1850 o godzinie 10. rano wyznacza sę. Wzywa sie 
zatem zapozwanych, by na powyższym terminie albo osobiście, lub 
też przez pełnomocnika innego sądowi się wymienić mającego — sta- 
Delt, albo ustanowionemu kuratorowi potrzebną informacye — i do- 
kumenta udzielili — inaczej możebne szkodliwe skutki sobie samym 
przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k, Sądu szlacheckiego. 
Tarnów, dnia 13, grudnia 1849. 


(2977) Kundmachung. (2) 

Stro, 2806. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Stanisławow wird kiere 
mit kund gegeben, es ſei hierorts der Polizeikorporal Franz Sakowski 
am Lien Dezember 1848 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord- 
nung geſtorben. — Da die Erben deſſelben hierorts unbekannt find, fo 
werden alle jene, welche auf den Nachlaß des Franz Sakowski einen ge⸗ 
ſetzlichen Anſpruch machen zu können glauben, aufgefordert, fich diesfalls 
binnen Jahresfriſt bei dieſem Gerichte un ſo gewiſſer zu melden, als nach 
Verlauf diefer Zeit man mit dem fräglichen Nachlaſſe nach Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren würde. 

Stanislau, am 6. Oktober 1849. 


Obwieszczenie. ©) 
Nro. 34778. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Julianne 
Szeptycke, P, Michała Paryłowskiego, masę Nadziwitowska, P, Sta- 
nisława Łączyńskiego, P. Antoniego Laezyüskiego, P. Józefę hr. 
Brühl, P. Antoniego Rogalskiego i tychże spadkobierców z, imienia 
i pobytu nieznanych niniejszćm uwiadamia , że spadkobiercy š. p. 
Mikołaja Potockiego, jako to: Beata hr. Czacka, Amalia hr, Brühl, 
Józefa z hr. Potockich pierwszego małżeństwa hr, Sołohub, drugiego 
Tyszkiewiczowa, masa spadkowa S. P- Alexandra hr, Potockiego i 
jego z pobytu nieznany syn Michał Potocki i inne z pobytu i z imie- 
nia nieznane jego dzieci i spadkobiercy przeciw nim pod dniem 24. 
listopada 1849 do L. 34778 o wyrzeczenie iz ilość 21785 złp. lu) 
5446 złr, 15 kr. W.W, z odsetkami po 51100 — i ilość 26400 zip. 


(20) 
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lub 6600 złr. W. W. z wszelkiemi ustepami do nich Seiagajacemi się 
i nadcieżarami z porządku płatniczego z dnia 19g0 i 20go sierpnia 
1845 do L. 1333. pod L. II. z ustępami 36 i 63 z ceny kupna prze- 
daży dóbr Gliniany z przyległościami w ilości 41562 ZIR. 47 kr. 
W. W. w składzie sądowym zachowanej wykreślona być ma, pozew 
wnieśli i pomocy sądowej wezwali, w skutek czego do ustnego po- 
stepowania dzień sadowy na 20go marca 1850 o godzinie 10tej przed- 
południem stanowi się. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońca P. Adwokata krajowego Landesbergera, zastępcą zaś jego P. 
Adwokata krajowego Onyszkiewicza z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub tóż innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 13. grudnia 1849. 
(2953) E Fri. let. (2) 
Nro. 15971. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
in der Verlaßmaſſa nach Elisabetha Nagy den unbekannten Aufenthalts⸗ 
ortes ſich befindenden Erben Elisabetha Nagi und Anton Nagy anmit 
bekannt gegeben, daß zur Wahrung ihrer Rechte ihnen ein Kurator in der 
Perſon des Lorenz Eitler beſtellt wurde. Die benannten Erben haben 
demnach ihre allfälligen Behelfe dieſem Kurator an die Hand zu geben, 
oder perſönlich ihre Rechte bei Gericht zu vertreten. 

Aus dem Rathe des k. k Bukowinaer Stadt- 

Czernowitz am 6. November 1849. 


und Landrechts. 


(16) Kundmachung. (2) 
Nro. 12795. Vom k. galizifchen Merkantil- und Wechſelgerichte 

wird allen, welche den Wechſel ddto. 25. Juni 1847 über 3000 fl. C. 

M. Ordre Baruch Kohen vom Mayer Kauf ausgeſtellt und vom Prosper 

Grafen Zborowski akzeptirt, beſitzen, die Eoiktalaufforderung cusgefertigt, 

damit ſie ſolchen binnen der Friſt Eines Jahres vorweiſen, unter der 

Strenge, weil Tout dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden wird. 
Lemberg am 29. November 1849. 


(2972) E die tum. (2) 

Nro. 33371. Per Caes. Reg, Forum Nobilium Leopoliense Joanni 
Bonaventurae Zamojski, Michaeli Zamojski, Catharinae de Zamojskie 
Kunicka, Mariae de Zamojskie Lisniowska, et Juliannae Zamojska 
medio praesentis edicti notum redditur, quod ad requisitionem C. R. 
Fori Nobilium Tarnoviensis in sequellam petiti Nicolai Zamojski huc 
devolutae — resoluto hujati ddto 21. Augusti 844 N. 21827 'Tabulae 
reg. ordinatum exstitit ut dupplicatum decreti addietae haereditalis 
post Rdum. Melchiorem Zamojski per Caes. reg. Forum Nobilium 
Tarnoviense sub 23. Decembris 1841 ad N. 4319 editi sub II. pro- 
ductum praevie ingrosset, atque ex eodem: 

1) Dom, Carolinam Piechocka pro proprietaria in 42/72 parti- 
bus relate ad praenotationem de praecedenti ut Dom. 265 pag. 262 
u. 18. conspicuam, porro : 

2) DD. Joannem Bonaventuram Zamojski, Michaelem Zamojski 
et Catharinam de Zamojskie Kunicka qua proles olim Francisci Za- 
mojski, quemlibet pro proprietario 3/72 partium; 

3) D. Mariam Lisniowska natam Zamojska, Juliannam Zamoj- 
ska, qua proles olim Onuphrii Zamojski quamlibet pro propria in 
3172 partibus; 

4) Nicolaam Zamojski pro proprietario in 817% partibus: et 
tandem ! 

5) Dnam Cunegundam Jędrzejowska pro proprietaria in 4072 
partibus in Circulo Bochnensi sitormn ad massam - successionalem 
olim Rdi. Melchioris Zamojski spectantium bonorum Glichow in statu 
activo horumce bonorum erga edocendam legali in termino habilita- 
tem bona terrestria possidendi praenotet; simulq. tali ratione clausu- 
lam $. 822 Cod. civ, univ. circa praenotationem Carolinae Piechocka 
Dom. 265 p. 262 n, 18 haer. conspicuam sublatam esse-adnotet. — 
Similiter et Josepho Thadaeo binom. Zamojski notum redditnr, quod 
resoluto hujati ddto 11. Febrnarii 1845 ex commem. ad N. 21827- 
844. Tabulae Reg. suppletorie ad mandatum hujus Fori ddto, 21. Au- 
gusti 1844 N, 21827 et respective ad punctum 2dum ejusdem ordi- 
natam exstitit, ut in fundamento decreti addictae haereditatis post 
Rdum Melchiorem Zamojski ddto. 23. Decembris 1841 N. 4319 jam 
ingrossati Josephum Thadaeum binominis Zamojski qua prolem olim 
Francisci Zamojski pro proprietario 3/72 partium bonorum Glichow 


ad olim Rdum Melchiorem Zamojski spectantium erga edocendam le- 
gali in termino habilitatem bona terrestria possidendi praenotet. 

Cum autem hic judicii domicilium eorum ignotum sit, ideo ad- 
vocatus Dom. Leszczyński cum substitulione Dni Adti Komarnicki pe- 
riculo et impendio pro curatore constituitur, eidemq. superius memo- 
ratae resolutiones intimantur, de qua resolutione supra citata isthoc 
edictum notitiam dat. 

Ex Consilio Caes. Reg. Fori Nobilium. 
Leopoli die 27. Novembris 1849. 


(2983) Ankündigung. (4) 
In Folge k. k. hoher Landes-Militar- Kommando - Verordnung vom 
20. d. M. Nro. 16716 und vermög Anordnung des k. k. löblichen Trup⸗ 
pen⸗Brigade⸗Kommando, werden vom Montag den 31. Dezember 1849 
angefangen, und an den folgenden Tagen im Monate Jänner 1850, au⸗ 
ßer den Sonn⸗ und Feier tagen täglich Früh 10 bis Nachmittags 1 Uhr, 
überzählige Fuhrweſens⸗ und Packpferde auf dem Heumarkte nächſt der 
Schießſtätte gegen baa e Bezahlung im Lizitazionswege veräußert werden. 
Vom k. k. Militär⸗Fuhrweſens = Korps, galizifchen Landes⸗Poſto⸗ 
Kommando. 
Lemberg am 28. Dezember 1849. 


(2986) GE, Srinat: (3) 
Nr. 9878. Bon dem Stanisławower k. f. Landrechte wird auf Anſuchen des 
Jakob Awedyk dem Inhaber des galiziſchen Sparkaſſabüchels lautend 
auf den Jakob Awedyk Zahl 45, littera B. über die Summe von 952 fl. 
22 kr. C. M. aufgetragen, dieſes Büchel binnen 1 Jahre um ſo gewiſſer 
dieſem Landrechte vorzubringen, ſonſt würde dieſes Sparkaſſabüchel für 
nichtig erklärt werden, und der Ausſteller dem Inhaber darauf Rede und 
Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſeyn. 
Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Landrechtes. 
Stanistawow am 10 Dezember 1849. 


Nachricht. 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Nro. 78813, Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem- 
berg far das Lemberger chriſtliche Publikum, wird für den Monat Jänner 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf Kreuzer Con. Mün, feft 
eſetzt. j 
Gł Lemberg am 29. Dezember 1849. 


U w i a d o m i e n i e. 
Od c. k. Rządu krajowego. 

Nro. 73813. Cena jednego funta mięsa wołowego wagi lwow- 
skićj, dla publiczności chrześciańskićj miasta Lwowa, stanowi się na 
miesiąc Styczeń 1850 na pięć krajcarów Mon. Konw, 

We Lwowie dnia 29. Grudnia 1849. 


(7) 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 


Od 16go do 1850 Grudnia 1849. 
Telenko Marya, dziecię strażnika, 4 mies. m., na koklusz, 
Lehner Jędrzej, dzićcię malarza, 14 dni m., na ospę. 
Wróblewska Franciszka, dzićcię garncarza, 10 mies. m., na obsypkę. 
Lewieki Alexander, dzićcię urzędnika, 1 rok m., detto. 
Nikolaj Emil, dzizcię listonosza, 7 mies. m., na konsnmcyę. 
Semek Józef, — 1 godzinę m., z braku sił żywotnych. 
Schmelz Zofia, żona prywatnego urzędnika, 26 1. ın., na suchoty. 
Zaturski Józef, mularz, 60 1. m., ze starości. 
Błaszczuk Maxym, więzień, 62 J. m., na suchoty. 
Wilfert Józef, dzićcię handlarza, 5 I. m., na ospę. 
Radzinski Albin, dzićcię mularza, 41 m, na konsumeye. 
Szumlanski Mikołaj, posiadacz dóbr, 75 I. m., na sparaliżowanie pluc. 
Słowik Wawrzyniec, więzień, 37 l, m., na dezenteryę. 
Wozniak Jaköb, zarobnik, 57 l. m., na duszność. 
Fedakowa Rozalia, zarobnica, 71 I. m., ze starości. 
Litwinezak Teodor, zarobnik, 60 J. m., detto. 
Rzymyk Magdalenna, zarobnica, 59 1. m., na konsumcyę. 
Szubko Magdalenna, delto, 36 1. m., detto. 
Klutowa Katarzyna, detto, 46 J. in, na puchline wodną. 
Jarmowiez Anna, dello, 441. m., na zapalenie płuc- 
Sichowska Barbara, dzićcię mularza, 1 rok in., na koklusz. 
Liszowski Kornel, — 18 dni m., z braku sił żywotnych. 
Nowieka Paulina, dzićcię zarobnika, 3 1. m., na dezenteryę 
Gira Jan, zarobnik, 45 J. m., na puchline wodną. 


AG 6 
Pories Mojżesz, drążnik, 80 1. m., ze starości. 
Aged Mattel, żona stolarza, 53 1. m., na puchline wodną. 
Fühl Mordche, dzićcię krawca, 4 mies. m, na zapalenie płuc. 
Schutzmann Leiser, dziècię faktora, 4 mies. m., detto. 
Finkler N., detto., 10 dni in., na konwnisyę. 
Fenek Mujżesz, detio,, 2 1J2 1. m, na konsumeye. 
Finkler N., dzićcię lakiernika, 1 god. m., z braku sił żywotnych. 
Ahl N., dzićcię służącego, 6 dni m., delto. 


7 Anzeige - Blatt, 


1 ealność w Stanisławowie do sprzedania. Ta skla- 

da się z trzech nowo murowanych domów, w których 20 pokoi, 
3 kuchni, 3 spiżarnie, 6 piwnie, 3 stajnie na 18 koni, 3 masztalar- 
nie, 2 wozownie, 2 magazyny, 2 składy na siano, obszerne 2 dzie- 


Doniesienia prywatne. 


— — 


dzińce, studnia na podwórzu i 2 ogrody. — Bliższe objaśnienie u 
właściciela w Stanisławowie pod Nrem 194 34, Inb we Lwowie 
w kantorze poleceń F. Wojewódki pod Nrem 101 przy niższej 
ormiańskiej ulicy. (2975—2) 
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(2931) 


UW. Willmanna, 


(1) 


u którego jedynie dla Lwowa i tegoż okolicy skład wyrobów GOLDBERGERA 
sie znajduje, są także prawdziwe i po stałych cenach fabrycznych do nabycia 


GOLDBERGERA 


thermo-elektryezne 


PIERSCIENIE 


w różnych wielkościach 
sztuka z instrukcyą używania mocniejszych 2 zr., słabszych 1 zr, m. k. 
Każden pierścień zawiera na wewnętrznej stronie w głębi wyrytowany stempel fabryczny: „J. T. G.“ i jest w skrzyneczce dobrze 
zachowany; ta zaopatrzona jest na wierzchu mojem nazwiskiem, na odwrotnej stronie zaś powyzszemi godłami z moim własnoręcznym pod- 


pisem w złoconym odcisku, 


Te podług umiejętnych zasad w eleganckiej 


formie i z 


doskonałością przez J. T. Goldbergera sporządzone 


największa 


thermo-elektryczne pierścienie, uzywane bywają 2 wielką korzyścią przeciw knrczowi przy pisaniu, trzęsieniu i osłabieniu rąk, jako też dla 
wzmocnienia muszkułów palcowych, rękowych i nerwów a przy używaniu niesprawiają żadnej niedogodności. 
— 2 A AC . ——— — j ꝙ—%—j—ᷓ— 
ES Szanowna publiczność niechaj raczy na oznaki prawdziwych pierścieniów Goldbergera, jako też na tę okoliczność uwagę KS 


zwrócić, ze w każdem mieście tylko jeden skład tychże sie znajduje. 


Dla akuratnego uskutecznienia obstalunków dla prowincyi trzeba tylko załaczyć miarę tyczącego się palca, 


wei ſchuldenfreie Realitäten zu Dolina, im Stryer Kreiſe find, da die 
Ee kinderlos, und fih in den Ruheſtand begeben wollen, 
aus freier Hand zu verkaufen u. z.: 

I. Das ſehr beſuchte Gaſt⸗ und Einkehrhaus Nr. 393 aus hartem 
Materiale erbaut, und an der Komerzial-Straſſe gegenüber der Salzkok— 
tur gelegen, beſtehend: in einem großen Billard» und einem ſolchen Schank⸗ 
zimmer, 7 Gaſtzimmer, zwei engliſchen und einer gewöhnlichen Küche, — 
Speiſekammer — 4 Kellern, einem geräumigen Hofe mit einem Brunnen — 
Stallung auf 30 Pferde, — einer Kuhſtallung — Wagenſchopfen und 1 

olzlage. 
— l. Die daran anſtoßende Realität Nr. 237 vor kaum 2 Jahren 
aus hartem Material, ſolid und geſchmackvoll erbaut, begreift in ſich ei⸗ 
nen geräumigen Salon, 6 Zimmer, 3 engliſche Küchen, 3 Epeifefammetn, 
3 Keller, einen geräumigen Hof ſammt einem Brunnen, Pferd- und Kuh- 
ſtallung, 1 Wagenſchopfen und Holzlage. 

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit das Handlungshau des 
Herrn Carl Werner in Lemberg, und in Dolina die Eigenthümer. 
EE 
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zu machen, um die Auflage darnach beſtimmen zu können. 
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auf die in Wien erſcheinende politifche Zeitung 


ſt⸗Deulſche Poſt. 


Mit 1. Jänner 1850 beginnt das neue Abonnement unſeres Journals. Indem wir unſere verehrlichen Abonnenten, welche 
nur bis Ende Dezember abonnirt find, auf die Erneuerung des Abonnements aufmerkſam machen, laden wir das geehrte Żeje= Pu: 
`  blifum des In- und Auslandes zur Pränumerazion mit dem höflichen Erſuchen ein, die Beſtellung auf die Oſt⸗Deutſche Poft baldigſt 


Pränumerazionspreiſe: 


Pränumerazionsberräge beftebe man fo wie bisher an die unterzeichnete Expedizion zu adreſſiren, mit der Aufſchrift: 


E: „Pränumerazionsbetrag für die Oft - Deutfihe Poſt in Wien.“ 

3 Solche Briefe gegen Rezepiſſe auf die Poſt aufgegeben, brauchen nicht frankirt zu werden. ) 
> Die geehrten Abonnenten im Auslande belieben fih an die ihnen nächſt gelegenen Poſtämter zu wenden. 
E 


A Dolinie, obwodzie Stryjskim, sa dwie realności, ponieważ wła” 
TT ściciele tychże bezdzietni stann odpoczynku pragną — z wolnej 
ręki do sprzedania, ato: 

I, Bardzo odwiedzany dóm gościnny i zajezdny pod Nrem 393 
z twardego materyału wybudowany i położony przy gościńcn cesar- 
skim naprzeciwko bani solnej, składający się z wielkiego pokoju bi- 
lardowego, takiegoż pokoju na wyszynk, z 7 pokoi gościnnych, z 2 
kuchen angielskich i jednej zwyczajnej, spiżarni, 4 piwnic, obszer- 
nego dziedzińca ze studnią, stajni na 30 koni, stajni na krowy, wo- 
zowni i drewutni. 

II. Do powyżej wzmiankowanej opierająca realność pod Nrem 
237 nieco przed 2 laty z twardego materyału i gustownie wybndo- 
wana, zawierająca w sobie obszerny salon, 6 pokoi, 3 angielskie ku- 
chnie, 3 spiżarnie, 3 piwnice, obszerny dziedziniec ze studnia, staj- 
nią na konie i na krowy, wozownię i drewutnie. 

Blizszych szczegółów udziela z grzeczności dom handlowy P. Ka- 
rola Wernera we Lwowie, a w Dolinie właściciele. (2912—9) 


Vito ran he N AHA RER RTL DE IKK ER 
00, Gi ENN 0 2 * 


Pränumerazion OWE: 


KRAK! 
DC 


ER 


Ze 


E m 12 N 48 


KR 


Für die Provinzen: 
Ganzjährig (mit täglicher Poft- 
verfendung) g 
Halbjäbrig 
Vierteljährig 


WANNE 


15 fl. 
7 fl. 30 kr. 
3 fl. 45 kr. 
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Sorten 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten⸗Klaſſen in der Handlung des 


Joſeph Gottinger in Lemberg 


um die billigsten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold- und Silber⸗Roſetten, 


goldene Stecktuppeln, Uniform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, 


Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beftellungen angenommen und pünktlich 


verzeichniß gegen francirte Briefe eingeſandt. 


Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, 


ächte zu haben ſind. 


fertige Mützen und Mützen⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock⸗Aufſchlägen. 


ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preig- 


in obiger Handlung aber nur 


